
KOINNO-Praxisbeispiele
Impulse für Innovationen in öffentlichen Einrichtungen  
und Unternehmen

  Aus der Praxis für die Praxis

  Multiplikation innovativer Aktivitäten

  Kostenfrei für alle Beteiligten

www.koinno-bmwk.de

Wie können öffentliche Auftraggeber 
voneinander lernen, innovativ zu beschaffen?

Teilen Sie Ihre Erfahrungen mit anderen öffentlichen Beschaffern 

und helfen Sie mit, mehr Innovationen in öffentlichen Institutionen 

zu etablieren. 

Das KOINNO-Team freut sich über Ihr Leuchtturmprojekt.

Was sind Praxisbeispiele?
Praxisbeispiele sind Erfahrungsberichte von öffentlichen Institutionen über die

Beschaffung von innovativen Produkten und Dienstleistungen, die Optimierung

von Prozessen und den Einsatz von innovativen Vergabeinstrumenten. Sie er-

möglichen den praxisnahen und andwendungsorientierten Know-how-Transfer

im öffentlichen Einkauf.

Digitalisierung des Vergabever-
fahrens – eVergabe in Osnabrück 

Die E-Vergabe bringt im Praxis

test eindeutig eine Entlastung und 

mehr Qualität in das Vergabever-

fahren. Wichtig dabei ist, kleine 

und mittlere Unternehmen durch 

Öffentlichkeitsarbeit anzuspre-

chen, um deren Beteiligungen zu 

erhöhen.  

Marco Börger, Stadt Osnabrück 
Fachbereich Recht und Datenschutz, 
Fachdienst Öffentliche Aufträge

Erfahren Sie mehr über dieses und andere 
Praxisbeispiele auf 
www.koinno-bmwk.de/praxisbeispiele.

Um welche Themengebiete 
geht es in den Praxisbeispielen?

Mobilität, Beleuchtung, 
Energie, Digitalisierung, 
Neue Vertragsmodelle, 
Zentralisierung/Bündelung, 
Nachhaltigkeit usw.



In welche Kategorien sind die 
Praxisbeispiele eingeteilt?

	 Beschaffung innovativer 	
	 Produkte oder Dienstleistungen	

	 Schaffen von innovativen 	  
	 Prozessen und Strukturen	

	 Einblicke in ein 	KOINNO-Praxisbeispiel:   

	 Nutzung innovativer Vergabe-	  
	 instrumente	







https://www.koinno-bmwi.de/informationen/praxisbeispiele/detail/digitalisierung-des-vergabeverfahrens-evergabe-in-osnabrueck/


KOINNO-HOTLINE:  
06196/58 28 - 350

info@koinno-bmwk.de

Erhalten Sie stets aktuelle Informationen  
in unserem Newsletter:
www.koinno-bmwk.de/newsletter

www.koinno-bmwk.de
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Beschreiben Sie uns in 4.700 bis 5.700 Zeichen (inkl. Leerzeichen) Ihre innovative Umsetzung.  

Bitte nutzen Sie das Template auf www.koinno-bmwk.de/praxisbeispiele. Das KOINNO-Team 

unterstützt Sie bei der Umsetzung. Nach Prüfung des Inhalts veröffentlichen wir Ihr Beispiel auf der 

KOINNO-Website.

	› 	Veröffentlichung auf der KOINNO-Website 

	› Im Sinne „Tue Gutes und rede darüber“ können 

Sie das Praxisbeispiel auf ihrer eigenen Website 

präsentieren

	› 	Verbreitung im KOINNO-Newsletter mit mehr  

als 1.000 Abonennten aus dem öffentlichen Sektor

Ablauf

Ihre Vorteile

Koinno-Praxisbeispiel
Innovatives Projekt aus der öffentlichen Beschaffung

www.koinno-bmwi.de

Automatischer Direktkauf  Digitalisierung

innovAtives ProDukt 21

Der automatisierte Direktkauf des DLr – Die „rakete im einkauf“ des DLr

Ausgangssituation
Das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt 
(DLR) ist das Forschungszentrum der Bundesrepublik 
Deutschland für Luft- und Raumfahrt. Seine For-
schungs- und Entwicklungsarbeiten in Luftfahrt, Raum-
fahrt, Energie, Verkehr, Digitalisierung und Sicherheit 
sind in nationale und internationale Kooperationen 
eingebunden. Um erfolgreiche Forschung zu betreiben, 
bedarf es eines effizienten Einkaufs, der die internen 
Kunden, sprich Bedarfsträger aus den Instituten und 
Einrichtungen, in preislicher, qualitativer und zeitlicher 
Hinsicht zuverlässig mit Dienstleistungen und Produk-
ten versorgt. Trotz der kontinuierlichen Bestrebungen, 
den Anforderungen der internen Kunden gerecht zu 
werden, befindet sich der Einkauf des DLR, wie alle 
 Beschaffungsinstitutionen im öffentlich-rechtlichen 
Sektor, in einem Spannungsfeld von Wirtschaftlichkeit, 
Kundenorientierung und Ordnungsmäßigkeit. Inner-
halb dieser Rahmenbedingungen hat es sich der Einkauf 
zum Ziel gesetzt, sich fortlaufend zu verbessern. Im 
Rahmen von Kundenbefragungen wurde u. a. der zeitli-
che Aufwand von Bestellungen und die bürokratischen 

Hürden bemängelt, woraus die Idee eines automatisier-
ten Direktkaufs entstand.

Projektziele
Als Sinnbild und Symbol wurde eine Rakete und deren 
wesentliche Merkmale als Zielsetzungen für einen ver-
besserten Einkauf im DLR herangezogen:
•	 Schnelle Bestellprozesse,
•	 die automatisiert – ohne Einschaltung des 

Einkaufs – funktionieren,
•	 Hürden wie bspw. die Angebotseinholung überwinden,
•	 effizient i. S. v. Kosten-Nutzen arbeiten,
•	 Produkt einer technischen Umsetzung und außerdem
•	 rechtssicher sind.

vorgehensweise
Die Basis für die Implementierung eines automatisie-
ren Direktkaufs schaffte der Gesetzgeber, als er den § 3 
Abs. 6 VOL / A einführte, der die freihändige Vergabe bei 
Bestellungen unterhalb eines Bestellwertes von 500 Euro 
(netto) regelte. Die in einem ersten Schritt auf Grundlage 
der Daten aus dem Einkaufsinformationssystem (EIS) 
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VERGABEINSTRUMENTE/EU-FÖRDERUNG

Abfallmanagement  Wertstoffbehälter

19

Generierung signifikanter nachhaltiger Erfolge durch innovative 
partnerschaftliche Kostenoptimierung im wettbewerblichen Dialog  
am Beispiel Abfall- und Wertstoffbehälter

Ausgangssituation
Die BSR ist als kommunales Entsorgungsunternehmen 
für die Aufgaben der Abfallwirtschaft in Berlin zuständig. 
Im Berliner Stadtgebiet kommen fahrbare Abfall- und 
Wertstoffbehälter vor allem für den Rest- und Bioabfall 
aus thermoplastischem Kunststoff zum Einsatz – aktuell 
ca. eine halbe Million. Um die Leistungserbringung zu 
garantieren, ist die dauerhafte, sichere Verfügbarkeit der 
Behälter entscheidend.  

Ziel der BSR war es, gemeinsam mit potenziellen 
Auftragnehmern Lösungen zu erarbeiten und bei gleich-
zeitiger Qualitäts- und Prozessoptimierung die Kosten 
deutlich zu senken. Dadurch sollte auf aktuelle Markt-
veränderungen sowie betriebsinterne Herausforderun-
gen und eine erhöhte Nachfrage nach Behältern, bedingt 
durch den Bevölkerungszuwachs, reagiert werden. 

Handlungsdruck entstand auch dadurch, dass  einige 
Behälter-Hersteller ihren  Lieferverpflichtungen nicht 
nachkamen bzw. die Produktpreise stark erhöhten. Au-
ßerdem wurden neue Behälter-Typen mit unterschied-
lichen Ausstattungs- und Designmerkmalen bei den 

Herstellern eingeführt. Somit waren auch der technische 
Fortschritt sowie Innovationsfaktoren in der Beschaffung 
zu berücksichtigen. 

Projektziele
Die Ausschreibung wurde erfolgreich beendet. Zwei 
Bieter erhielten eine Rahmenvereinbarung. Durch 
technische Modifikationen der Behälter, die spezielle 
Ausschreibungsmethode und angepasste Vertragsbedin-
gungen konnten im Vergleich zu den Altverträgen nach-
haltige Einsparungen im zweistelligen Prozentbereich 
erzielt werden. Außerdem wurden Prozessverbesserun-
gen und -einsparungen durch optimierte Bestellabläufe 
und optimierte Logistik bei den BSR realisiert. 

Vorgehensweise
Nach Abwägung mehrerer vergaberechtlich Ausschrei-
bungsverfahren und Methoden, hat sich die BSR für die 
Durchführung eines wettbewerblichen Dialogs entschieden. 
Grund dafür war, dass die Komplexität des Projekts durch 
die phasenweise Abwicklung in der Dialogphase reduziert 
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nachhaltige Beschaffung   
Fuhrpark und Büromaterial  Klimaschutz

nachhaltige Beschaffung

ausgangssituation
Vom Klimaschutzmanagement sowie dem Bereich inne-
rer Service des Landkreises Holzminden soll gemeinsam 
das Projekt „nachhaltige Beschaffung“ umgesetzt wer-
den. Ziel ist es, nachhaltigkeits- und Umweltschutzas-
pekte in der Beschaffung zu verankern. Der Fokus des 
Beratungsprojektes lag auf den Warengruppen Büroma-
terial und Fuhrpark.

Bei der Beschaffung von Büromaterial wurden zum 
Zeitpunkt des Projektstarts kaum ökologische Standards 
berücksichtigt. Umweltaspekte sind nach Einschätzung 
des Einkaufs in dieser Warengruppe schwierig umzuset-
zen. Erste Versuche, qualitativ hochwertige Markenpro-
dukte durch günstigere Produkte auszutauschen, waren 
nicht erfolgreich, da die Alternativprodukte durch die 
nutzer als qualitativ minderwertig bewertet wurden und 
zu keinem wirtschaftlichen Einsatz führten. 

innerhalb des Fuhrparks sollte die Frage analysiert 
werden, ob die vorhandenen Fahrzeuge besser geleast 
oder gekauft werden sollten und ob eine Erweiterung 
des Fuhrparks als sinnvoll erachtet wird.

vorgehensweise
Vor diesem Hintergrund wurde das Kompetenzzentrum 
innovative Beschaffung (Koinno) mit einer externen 
Beratung beauftragt, die im Zeitraum von oktober 2016 
bis oktober 2017 durchgeführt wurde. Zunächst erfolgte 
in einem gemeinsamen Workshop die Aufnahme der 
ist-Situation für die im Vorfeld ausgewählten Waren-
gruppen Fuhrpark und Büromaterial. im Anschluss 
wurden Maßnahmen zur Umsetzung der Projektziele 
ermittelt. So sollte für die Warengruppe Fuhrpark eine 
Analyse des bestehenden Fuhrparks durchgeführt wer-
den, um so die Entscheidung für Kauf oder Leasing von 
Fahrzeugen zu erleichtern. Für den Bereich Büromate-
rial sollte eine Prüfung erfolgen, welche Produkte durch 
umweltfreundliche Alternativen ausgetauscht werden 
können. Außerdem soll die Übersicht der zu beschaf-
fenden Büromaterialien um Empfehlungen der Klima-
schutzmanagerin sowie eine besondere Kennzeichnung 
erweitert werden. Alle KOINNO-Praxisbeispiele finden Sie unter  

www.koinno-bmwk.de/praxisbeispiele.

Wussten Sie schon, dass Sie Ihr Praxisbeispiel 

im Wettbewerb „Innovation schafft Vorsprung“ 

prämieren lassen können?

https://www.koinno-bmwi.de/koinno/innovationspreis/

